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Morgen⸗ Ausgabe. 
Donnerſtag, den 22. Auguſt. 
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„Verfahren zur; nete ich ſtagend ws iſt mit derſelben und welche 


Reichstagswahlen. ſich gleichbleibendem Tintenbeſtand, V sagend, we i ö m ö 
S 0. Wollt rise June von Straußenfedern, desgleichen zur Her⸗ Leichen 1 Sind es jene der Erſchla⸗ 
gegeben 22,380 St. Gewählt ſtellung eines bierähnlichen Getränks aus getrockne⸗＋ genen, ober der 


Weißenburg.) Ab 
Alfred Schmitt - Battifton (Proteſtp.) mit 13,668 
Stimmen gegen v. Stichauer (konſervatio) mit 8712 


ten und geröſteten Runkelrüben u. dergl. Daß ein ereilten börder 2 w seiten } 
großer Theil der ertheilten Patente weder dem Pa- der Gendirm, „ſonden wir nennen die Todtenkam⸗ 
Stimmen. tentinhaber noch der Induſtrie von Nutzen ſein wird, mer jener. Ort, in welchem diejenigen Gefanzenen, 
1. Arnsberger Wahlkr. (Siegen⸗Wittgenſtein). darüber iſt von vorne herein wohl Niemand im über die bereits d 
Abgegeben 15,280 St. Gew. Kreutz (gemäßigt Zweifel geweſen. Im praktiſ 
liberal) mit 9533, gegen Ernſt (nat. ⸗lib.) mit 1 15 95 Streu 155 IR 1 1 5 15 
5747 Stimmen. ürfen hoffen, daß von erſterem ! 
Wahltr. (Henberg⸗ ben wird, um der deutſchen Induftrie in ihrem ſchritt 4 jenen 5 
rn 1 en uni Liſt chat Konkurrenzkampf mit 1 d eine wirkſame Nur mijam, beim unſicheren Scheine einer matt 
˖ f : - unterſtützung zu bieten. leuchtenzi Laterne, bewegten wir uns durch wirres 
mit 9444 Stimmen gegen Oekonomierath Hoppen g N Gestüt E e ene den Ge 
ſtedt (Reichsp.) mit 5979 St. Ueber die internationale Münzkonferenz seftrüpn omb 4 Patel 
- ſchreibt die „N.⸗Z.“ : bäude zz, aus deſſen einzigem, m Pap erſc 25 
1 0 5 1 Einnahme der Auf der in Paris tagenden Münzkonferenz 5 101 beklideten Fenſter uns ein Licht entgegen ⸗ 
Berlin, 21. Augeſt. Die inne bekanntlich das deutſche Reich nicht vertreten. In ſchimm eit x 155 555 
bosniſchen Hauptftadt Serajewo it vorgeſtern, am der 1119 der 8 beantragte der Dis war die Todtentammer! eine roh aufge⸗ 
19., erfolgt. Es gingen Depeſchen aus Wien ein, Vertreter Italiens Graf Rusconi, die deutſche Re- richtete Aockhütte, . 
welche das erfreuliche Ereigniß meldeten. Nach gierung nochmals zum Erſcheinen in der Konferenz] in guter Zuſtande befanden. Wir traten in 97 
heftigen Kämpfen mehrerer der vorgehenden Trup⸗ einzuladen. Den Veveinigten Staaten, von wo aus düſteren aum ein, welcher durch eine De 192 
penabtheilungen an verſchiedenen Orten, und nach die Einladung zur Konferenz erfolgte, hatte den lampe, e von der rauchgeſchwärzten Decke hernie⸗ 
einem Hauptangriff gegen die Stellung des Feindes eigentlichen Anlaß dazu die Annahme der ſoge⸗ derhing, Pärlich erleuchtet wurde, dann und wann 
in Serajewo, der mit der blutigen Einnahme der | nannten Bland'ſchen Silberbill gegeben, welche die flammte jenes Oellämpchen indeſſen zur helleren 
Stadt endete, iſt die Macht der Infurgenten zum Doppelwährung wieder einführt und das Werthoer Flamme ſuf und erzeugte ſeltſame Lichtreſlere auf 
großen Theil als gebrochen anzuſehen. So erfreu hältniß von Gold zu Silber wie 1: 16 feftgejegt|den Geflhterm der Inſaſſen, welche dicht 1 
lich dieſer Sieg iſt und fo blutig Oeſterreich die hat. Dieſe Regelung des Verhältniſſes beider Edel⸗ gedrängt theils auf dem dielenloſen Boden, theils 
beiden Provinzen ſich hat langen müſſen, fo wäre metalle ſeßt aber, wenn nicht eine freie Prä zung auf eint niederen Bank, dem einzigen Mobiler 
es doch wohl nicht ganz billig, in das Urtheil ein⸗ derſelben überall acceptirt wird, Amerika der Gefahr jener Hüte, hockten. Bald erſchienen die Geſichter 


zuſtimmen, welches ſich bereits in Wien wieder regt, einer ſtarken Zuſtrömung von Silber und einer Ab- der ee gi wie von Blut über⸗ 


feines von Beiden“, entgegnete 


das Urtheil, die Provinzen müßten zum Unheil ſtrzmung von Gold aus. Man wünſcht daher eine] goſſen, ih den röthlichen Flammenſtraglen, hald wie⸗ 
Drfterreichs werden; jezt erſt ſehe man, welcher Verſtändigung der europäiſchen Staaten über das der war fit von einer Leichenfahle überzogen, gleich 
Anstrengungen es bedürfen werde, um fie im Zaum Werthverhältniß beider Metalle herbeizuführen. Es dem Antſt eines Topten, bald wieder umrahmte 
zu halten und zu verwalten. Uns ſcheint, daß nehmen an der internationalen Münzkonferenz außer] den Körpr die Finſterniß mit ihrem ſchwarzen Man⸗ 
man bei dieſer düſtern Prophezeiung aus der trü⸗ den Staaten der „lateiniſchen Münz⸗Konvention“ tel, während nur der Kopf in gelber Beleuchtung 
ben füngften Erfahrung zu ſehr vergißt, daß es Theil: Dänemark Schweden, Norwegen, Holland erſchien, p daß man ſchier vermeinte, das verzerrte 
augenſcheinlich das vorzügliche Verdienſt der Pforte und England. Letzteres hat ſich dazu erſt in letzter] Antlitz eines Enthaupteten zu erblicken. Es waren 
iſt, welches ſich in dieſem hartnäcktgen Widerſtande Stunde entſchloſſen. England hat in Indien die im Ganz n jieben oder acht Männer, die hier des 
Lund thut. Schwerlich wären die römisch: oder Silber- und im Mutterland die Goldwährnng, Augenbliks harten, in welchem fie zom Leben 
gfiechiſch⸗katholiſchen Bosnier von ſolchem Eifer ge⸗ daher hat es ein gewiſſes Intereffe, an der Diskuſ⸗ ſcheiden Jollten, voch wenn auch finsterer Ernſt auf 
Jen Oeſterreich beſeelt, wenn fie nicht von ihren ſion des Münzkongreſſes ſich zu betheiligen. Deutſch⸗ der Stim jener dem Tode verfallenen Männer la⸗ 
Begs und der türkiſchen Gewalt dazu getrieben mir land will in eine Diskuſſton nicht treten; in der gerte, ol auch dann und wann Fäuſte in wildem 
ren; ſchwerlich wären die e a That liegt für daſſelbe auch eine Veranlaſſung, die 1 h drohend ballten, die bleichen zuſa 
hartnäckig, wenn fie nicht von der Pforte ins⸗ gen debe e, e Lei Schwierlo kosten gekniffes 5 5 5 
0 : n ae Bee un heran ge mch alt brd ren üngeeform Feuer den Augen entſprühte, jo hörte man doch kein 
ori bie kegulären tür iſchen in Erwägung zu nehmen, nicht vor. Daß auch Wort der Klage, des Bedauerns, des Vorwurfs, 
rſten nicht jo kampfluſtig ſein ohne die andere Regierungen nicht große Neigung haben, das des Jammers, fie hatten ſich alle in ihr Schickſal 
AODEREN ng, die wiederum von der Pforte abhängt. Unternehmen der Vereinigten Staaten zu unterſtützen, ergeben und ließen den Roſenkranz, welcher beim 
Wenigstens deutet darauf eine Depeſche hin, nach trat ſchon in der zweiten Sitzung der Konferenz Mohamedaner nicht zur kirchlichen Funktion, ſondern 
ee Tauſende von türkiſchen Soldaten ohne Of- deutlich hervor. In derſelben verlas der Amerika- zum Zeitrertreib dient, gedankenlos durch die Fin⸗ 
ſiziere aus Bosnien abmarſchirt R wären. Iſt der ner Groesboek ein Memorandum im Sinne der, ger gleiten. 
Pforte einmal der Riegel gegen ihr heimliches, Ein- Bland⸗Bill. Er verlangte geſetzliche Feſtſtellung des Betrachten wir uns näher die einzelnen In⸗ 
und Ausſchlüpfen vorgeſchoben, jo hoffen wir auf Werthverhältniſſes beider Edelmetalle und freie Prä- ſaſſen der Todtenkammer: Gleich bei der Thüre jene 
baldige gänzliche Ruhe im Lande. Wenn Oeſter⸗ gung derſelben. Der eine Antrag kehrte ſeine Spitze] behaglich neben dem Kamin auf dem Boden hinge⸗ 
reich gegenwärtig eine große Streitmacht — man gegen das engliſche Syſtem, das Silber als Waaref ſtreckte Getalt, ein Mann von über ſechs Fuß 
will von 20 Dioiſionen wiſſen — mobiliſirt hat, mit ſchwankendem Werthe betrachtet, der andere gegen Länge, von muskulöſem Körperbau und freien offe⸗ 
jo dürfte die heilſame Wirkung dieſer Maßregel bald das nun in Frankreich herrſchende Syſtem, welches nen Zügen, mit Augen, welche etwas Unheimliches, 
zu ſpüren ſein. Das Verſchleppen der Okkupation die Ausprägung des Silbers unterſagt. Gö- Wildes haben und unſtät von Ort zu Ort fliegen. 
iſt jedenfalls von Uebel. Auch wäre es ſehr wün⸗ ſchen, der ehemalige engliſche Handelsminiſter und Der alte zerfetzte Turban iſt ihm vom Kopfe ge⸗ 
ſchenswerth, daß Oeſterreich eine feſte Stellung in Präsident des vom Unterhauſe niedergeſetzten Silber⸗ fallen und zeigt den glattraſirten, an eine polirte 
der Türkel inne hätte, . Erledigung mancher Komitees, erklärte jedoch kategoriſch, daß die engliſche Elfenbeinkugel gemahnenden Schädel, den borſtigen 
anderer noch ungelöſter Fragen zu erleichtern. Dazu Regierung im Mutterlande von dem bisherigen] Bart ſcheint jahrelang kein Scheermeſſer berührt zu 
k Aue aber 155 Al erforderlich, daß dieſer of⸗ Werthverhältniſſe nicht abgehen werde. Seine Aus- haben und ſein abgetragener Anzug, an dem einzelne 
fſtzioſe Krieg gegen die Pforte endlich beendet laſſung läßt indeß schließen, daß England wohl ge-| Stücke einſt vergoldeter Franſen herabhüngen, iſt mit 
2 mer Bu i EI neigt jet, für Indien eine Veränderung eintreten zu | alten und mit neuen Blutflecken überdeckt. Schlecht 
1 a Die günſtigen Wirkungen des ſeit dem laſſen, wobei aber wohl eher an die Einführung harmonirt zu dieſem beieften Moor vie Fuß beklei⸗ 
1 Juli vorigen Jahres in Kraft getretenen Reichs- der Goldwährung gedacht wird. Noch entſchiedener dung eie er blänkgewichſte, mit goldener Schnur 
petentgeſetzes äußern ſich vorert nur in der wach⸗ als Göſchen war der Schwede Broch. Sein e Und Kokarde geſchmückte Huſarenſtiefeln. Dieſelben 
jeden Zahl der Patentgeſuche. Ein wahrnehmba⸗ gierung, meinte er, habe die Kamfrs nur unter rühren von dem Morde an unſeren Huſaren her. 
„Einfluß auf die Hebung der deutſchen Industrie dem Vorbehalte beſchick, nicht von der eingeführten Wir haben einen der Mörder des unglücklichen Lieu⸗ 
unn in einer jo kurzen Zeit auch nicht erwartet Goldwährung abzugeben. Auch der Schweizer Feer⸗ tenants Grafen Chorinsky vor uns, und der Böje- 
rden. Daß aber der Erfindungsgeiſt eine lebhafte Herzog ſprach für eine einzige, die Goldwährung. wicht hat gar kein Hehl daraus gemacht, daß er 
regung erfahren hat und daß auf den verſchie⸗ Für die Doppelwährung trat dagegen der Italiener einer der Führer bei der Maſſakre von Maglaj am 
enſten Gebieten des wirthſchaftlichen Lebens nach Rusconi ein, um jo wärmer, als Italien von der 3. Auguſt geweſen, daß durch feine Hände mehrere 
Verbeſſerungen eifrig geſtrebt wird, das iſt ſelbſt Beſorgniß erfüllt it, daß ſein nur in Belgien, der von den Unſeren gefallen ſeien. 
ius den amtlehen Publikationen des Reichspatent⸗ Schweiz und in Frankreich zirkulirendes Silber zu- Der Kumpan dieſes Führers der Mörderbande 
annts klar zu ediehen Der geſtrige „Reichsanzei⸗ rückſtrzmen und beim Mangel an Einlöſungsmitteln iſt ein kleines, ſchwächliches, lebensmüdes Männchen, 
ger“ veröffentlicht Ser hundert Patentertheilungen, Verlegenheiten bereiten dürfte. Die Zustimmung deſſen geröthete Augen ſcheu den Boden ſuchen, und 
* den letzte die laufende Rummer 2691 trägt. Die Italiens wird es indeß ſchwerlich hindern, daß die nur wenn ſie ſich unbemerkt glauben, ſchießen ſie 
beröffentlichten Patentanmeldengen gehen ſogar 19 Konferenz reſultatlos verläuft. verſtohlene Blicke zur Rechten und zur Linken. Der 


bis zu Nr. 15,130, wobei vir allerdings dahin : 5 iht ; 
e f ; Ausland. Mann, der ebenfalls dem Tode geweiht iſt, war in 

llt fein laſſen, ob dieſe hohe Nummernzahl wie N J Winkelſchreib ˖ 6 ätigen Anthei 

5 der i bt d N. Maglaj Winkelſchreiber und hat thätigen Antheil 
bei den Patenten wirklich mit der Zahl der An⸗ u a 5 111 1 7 öffer- an dem Morde genommen, bei welchem Oberlieute⸗ 


dungen zuſammenfällt. Ob unter dm ertheilten W. T. f 5 8 
r 15 e Erfindungen zu Tage reichiſche Schwadron durch einen Hinterhalt der auf⸗ cc ee d e 
ten werden, bleibt abzuwarten. Ein große Theil ſtändiſchen Bosniaken vernichtet wurde: I 
derjelben bezweckt „Verbeſſerungen“ von Maſchiren, Schon wollte ich mich von dem Platze entf . & 1 
von Fabrikationsmethoden und von Geräthen der fernen, um meinem auf einer der nächſten Wieſen Jener andere Mann, we cher mit verſchrän ten 
einen Gebrauchs. Daneben finden ſich unter zelegenen Bivouak zuzuſchreiten, als mein freundlicher Armen am Kamine lehnt, trägt einen weißen Tur⸗ 
u patentirten Gegenſtänden auch ſolche wie: Führer mich am Arme faſſend mit der Frage zu- ban. Der Gedanke an den nahen Tod ſcheint die. 
matiſche Notenblattwender, Vorrichtung zum rückhilt, ob ich nicht Luft habe, auch die Todten⸗ ſen Verurtheilten noch am meiſten von der ganzen 
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lden von Billardſtöcken, ein Tintenfaß mit ſtets kammer zu beſichtigen. Die Todtenkammer? entgeg⸗ 


1 
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der ſtrafenden Gerechtigkeit ren 


ereits der Stab gebrochen iſt, ihr letztes] gekauert, gemüthlich feinen langgeſtielten Tſchibuk 
chen Leben wird ſich] Stündlet erwarten. Wollen Sie dieſelbe und ihre rarcht, die größte Gemüthsruhe zur Schau; ruhig 
ern. Wir Inſaſſen beſichtigen, jo bitte, mir zu folgen.“ Gerne bläſt dee Geſelle, ein gedrungener, etwa 40 jähriger 

i⸗ kam ich der Aufforderung meines Führers nach und Mann, mic demeinem, ſchnapsgeröthetem Geſichte, 
nem enklegenen Winkel des Gartens zu. dem an ſeiner Serie befindlichen Wachſoldaten den 


deren Dach und Wände ſich noch 


05 1 
e a zuulrn und DU] eres 


Geſellſchaft zu beſchäftigen; ſein edelgeformtes, von ſchaffen, gute Fortſchritte zu machen ſcheint. 


Stettin, 18° 


Inſerute- Die viergeſpaltene Petitzeile 15, Vie 
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dunklem Barte umrahmtes Antlitz iſt ſchon jetzt mit 
der Bläſſe des Todes überzogen, düſtere Blicke boh⸗ 
ſich in die Gluth des langſam verkniſternden 
Heerdfeuers und in feiner breiten Bruſt ſcheint das 
Herz wie ein Schmiedhammer zu pochen. 5 


Dagegen trägt Jener, der, auf die Holzbank 


übelduftenden Qualm jene ſchlechten Tabaks unter 
die Naſe. Zwei andere Verurkhellte unterhalten im 
Flüſtertone ein ruhiges, leidenſchaftsloſes Geſpräch, 
während ein paar Andere die kurze Spanne Lebens⸗ 
zeit, die ihnen vergönnt iſt, dazu benutzen, um vor 
dem langen Todesſchlaf noch einmal auf dieſer Erde 
zu träumen. : 5 ae Re 
Lange ſtand ich jo in die Betrachtung jener 
Unglücklichen verſunken, denen der kommende Mor⸗ 
gen nicht neues Leben, ſondern den Tod bringen 
ſollte. Ich verließ nun raſch den düſteren, unheim⸗ 
lichen Ort, um Schlaf zu ſuchen. Aber die düſte⸗ 
ren Bilder hatten zu ſehr auf mein Gemüth einge⸗ 
wirkt, keim Schlummer ſenkte ſich auf meine Augen 
lieder. Im Oſten dämmerte bereits der junge Tag, 
die Morgenluft ſchüttelte den Thau von den Bü⸗ 
ſchen und die Vögel der Nacht nahmen mit weh ⸗ 
müthigen Tönen Abſchied von dem weichenden Dun⸗ 
kel. Durch den Nebel hindurch, in welchen das 
Thal gehüllt war, ſah ich in vagen Umriſſen eine 
Reihe von Geſtalten dem Flußufer zuſchreiten. 


— 


Scharfer Büchſenknall erſchütterte das Thal 
und ſchreckte mich von meinem Lager empor. Der 
Gerechtigkeit war Genüge geſchehen und ſie hatten 
Alle ihre Blutſchuld geſühnt — die Inſaſſen der 
„Todtenkammer von Maglaj“. EDER 
Paris, 19. Auguſt. Die „Rep. fr.“ erhebt 
ſich heute in einem längeren Artikel dagegen, daß 
man die neue Zprozentige amortiſirbare Rente als 
eine vollſtändig geſcheiterte bezeichne. Sie nennt 
FF. ver DET Der Meaktion, mit 
denen hierbei eine gewiſſe Kategorie von Finanz⸗ 
ſpekulanten, welche niemals ein großes Attachement 
an die Republik gezeigt hätten, gemeinſchaftliche 
Sache machten. Das Blatt Gambetta's meint, daß 
die Infinuationen, wodurch das Publikum gegen die 
neue Rente mißtrauiſch gemacht werde, einfach auf 
den Aerger jener Finanzkreiſe zurückzuführen ſei, weil 
das Finanzminiſterium durch den Modus der direk⸗ 
ten Rentenzeichnung bei den Staatskaſſen den er⸗ 
wähnten Finanzleuten einen ſonſt gewöhnlichen Ver⸗ 
mittler- und Spekulationsgewinn entzogen habe. Im 
Uebrigen ſei der Staatsſchatz, ſo äußert ſich die 
„Rep. fr.“, in keiner Weiſe finanziell genirt; viel⸗ 
mehr habe er erſt kürzlich der Banque de France 
eine neue Rückzahlung von ſechszig Millionen auf 
die bekannte während des Krieges gegen dieſelbe 
kontrahirte Schuld gemacht, und beſitze trotzdem noch 
221 Millionen im Kontokurrent bei der Bank. 
Nichts treibe daher den Finanzminiſter die neue 
Zprozentige zu plaziren, und habe er auch keines⸗ 
wegs einen Emiſſionserfolg geſuche, der gegenwärtig 
vollſtändig unnöthig fer Mit dieſer Auffaſſung der 
„Rev fret ſtünmt nun allerdings das Urtheil der 
Girardin'ſchen „France“ nicht ganz überein. Dieſe 
konſtatirt den Echee der Anleihe, ſchreibt jedoch die 
Schuld hiervon allein dem Finanzminiſter Léon Say 
zu, weil dieſer das Publikum und die kleinen Kapi⸗ 
taliften ängſtlich und ſcheu gemacht habe durch ſeine 
Pläne einer Konverſion der Hprozentigen Anleihe, 
deren entſchiedenſter Gegner, nach Ausſage der 
„France“, wiederum Gambetta und mit ihrem PBräft- 
denten die Majorität der Budgetkommiſſion iſt. So 
ganz klar liegen die Gründe für den zunächſt nicht 
wegzuleugnenden Mißerfolg der Zprozentigen wohl 
noch nicht; jedenfalls aber berührt die „France“ 
mit der Furcht des Publikums vor der Konverſion 
einen der Hauptfaktoren für jene Erſcheinung. Wel⸗ 
ches Kapital übrigens die antirepublikaniſchen Kreiſe 
aus dem Ganzen ſchlagen, und wie ſie über die 
angekündigte „Aera der Prosperität“ und „des 
goldenen Zeitalters“ der, Republik ſpötteln, braucht 
kaum hervorgehoben zu erden. 
Wir wollen hierbei gleich erwähnen, daß die 
Lotterie, welche duech ein Regierungsdekret veran⸗ 
Dass iſt, um von dem Ertrage gewiſſen Arbeiter- 


Korporationen und ſonſtigen Bedürftigen einen un⸗ 
entgeldlichen Eintritt in die Weltausſtellung zu ver⸗ 
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6101 v Loiterte Kommiſſion hat beute unter 

e des Handelsminiſters ſtattgefunden, in 
er die Zahl und der Werth der Gewinne dis⸗ 
beſtimmt und zugleich der Tag der Zie⸗ 


lcd 


f 
zung 


Provinzielles. 
Stettin, 22. Auguſt. 
billets iſt bekanntlich in faſt ſämmt⸗ 
„l- wie direkten Perſonenverkehren nur auf 
und dritte Klaſſe beſchränkt. Um nun 
ung der erſten Wagenklaſſe, welche nach 
„ elnjtimmigen Urtheil der Bahnverwaltungen in 
den lebten Jahren einen beträchtlichen Rückgang 
sulumeifen hat, jede thunliche Erleichterung zu ge⸗ 
nähen, gat der preußiſche Handelsminiſter durch 
iche Verfügung den Staatsbahnen ſowohl 
ben Privatbahnen empfohlen, die Einrichtung 
Retouchillet8 auch auf die erfte Klaoſfe zu 
a und hiervon nur inſofern abs sehen, als 
der betreffenden Verkelesseziehungen ein 
bierzu nicht yorztgen ſcheint. 
Mit dem 1. Januar k. J. erfolgt die 
g der neuen Eiſenbahn⸗Fracht⸗ 
f Bei der Feſtſtellung des Formulars ſind 
ge des Vereins deutſcher Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
„ des Ausſchuſſes des deutſchen Handels⸗ 
der deutſchen Handelskammern berückſich⸗ 
vorden. 
Wie aus Riga gemeldet wird, gehen die 
des Cirkus Salamonsky fortdauernd 
ſo daß auf vielfaches Verlangen die Ge⸗ 
(hal ihren Aufenthalt daſelbſt bis zum 28. 
e verlängert hat; dann reiſt die Geſellſchaft 
Schiff nach Stettin und giebt be⸗ 
n 31. Auguſt hier die erſte Vorſtellung. 
In Bezug auf die ſogenannten „Hypo⸗ 
mbardgeſchäfte“ hat das Obertribunal, 3. 
durch Erkenntniß vom 3. Mai d. J. fol⸗ 
kechtsſatz ausgeſprochen: Der Hypotheken⸗ 
Inhabers einer Hypothek gegenüber, wel⸗ 
r ſcheinbar, durch Ceſſionsakt und Eintra⸗ 
ſelben in das Grundbuch, die Hypothek 
nthum erworben, thatſächlich fie aber nur 
id erhalten hatte, hat der Verklagte den 
der Simulation, falls er nachweiſt, daß 
ſimulirte Ceſſion der Hypothek auf den 
ein eigenes Recht benachtheiligt werde. 
Da die Sommerſaiſon ſich ihrem Ende 
naht finden auch in unſeren Sommer⸗Theatern 
hen Benefiz⸗Vorſtellungen der hervorragenden 


glieder flatt. So am Donnerſtag im Bellevue⸗ 
iter ſur Herrn Kaprumiirr Slice o- 


© 
Benefiziant iſt uns kein Fremdling; ſchon 
hrere Jahre in unſerer Stadt thätig, wird er 
iger, ſtrebſamer Muſiker, auch als begabter 
lſt allgemein geſchätzt. Darum können wir 
omen, daß das Publikum durch zahlreiches 
Eriheinen ihm feine Sympathieen beweiſen wird. — 
Das Inneert-Programm iſt an dieſem Abend ein 
bunjo gewähltes, wie reichhaltiges und im Theater 
iht Rneife?8 Schwank: „Der Herr Stadtmuſikus 
and eine Kapelle“ in Scene, ein Stück, welches 
gewiß manches Intereſſante aus dem Leben und 
Freiben der Muſiker behandelt. 
wir ben Beſuch des Theaters an dieſem Abend aufs 
Hentlichſte. 


r 


y #4, 


Hie weit 


Direkt 
1 1 — 


ſtimm! 


den 


Lotterie auf den 20. Oktober feſtgeſetzt eine patriotiſche Feier, zu welch 


Der Verkehr mit] Fonds für ein Kriegerdenkmal i 


dieſe Leute tragen mußten 


man dieſe Offiziere den Hals in de cher mh 


I 

| 
! — Zur Feier des Sedan 8 „ Gehe 
tember werden auch in unſerer faſ⸗ 
ſende Vorbereitungen 90 veranſthlket der 


Stettiner Geſang ver 


ments in Ausſicht genommen fill 
einen ungemein zahlreichen Zuſp 
um ſo mehr, da der Reiner 


fließt. — Im Wolff'ſchen Garth 
triotiſche Krieger⸗ 83 
durch Konzert, Feſtrede, gemei 
feiern. Auch mehrere anderen! 
Geſellſchaften haben bereits be 
feier durch Konzert, Theater ce 
ſchen Feſte zu geſtalten. 


Vermiſchte 


— (Die Kravate.) Wenn ene 
der Kleidung die Rede, jo wird ewviß 
nicht den letzten Platz einnehmen d e ner 
Kurſus, den ein franzöſiſcher Arzt diefen Mode⸗ 
Artikel zum Beſten giebt, verdien achtung. 
Jahrhunderte hindurch, meint d t Arzt, 
ließen die Menſchen ihren Hals ung der 
Kälte und Wärme frei. Erſt u urde in 
Frankreich der Gebrauch der K geführt. 


Damals ſchien ſie aber nur i bifachen 
Streifen beſtanden zu haben, der dals leicht 
umgab. Erſt viel ſpäter kam din: tte 
der breiten und dicken Kravaten e die 
großen Halsadern einpreßten. Ein ar man 
ſogar von der beklagenswerthen gangen, 
den Hals recht einzuſchnüren, um Bin in die 
Wangen und Lippen zu treiben ſeſſo roth 
zu färben. Um welche Zeit die Hals⸗ 
binde in der Armee eingeführt wunde, em 
nannten franzöſiſchen Arzte nicht bann { 
konnte man nicht leicht ein geſundhe rene Stel 
dungsſtück wählen. Nicht nur verunſag 
ſeine Reibung Entzündung der Wiambeln 
veranlaßt auch geradezu tödtliche Cong ionen 
Bei Beginn der Krim⸗Expedition kom ee 
vor, daß engliſche Soldaten vom 
wurden, in Folge der ſtrammen e bein 
Der franzöſtſch/ Sol 
trägt nicht mehr die militäriſche 
würdigerweiſe macht fie aber noch 
der franzöſiſchen Offiziers - Uniform aus. Wenn 


ge⸗ 


als hind 


lung ſieht, durch das Hemd, die HH 
Rockkragen, wodurch fie auf dem Wia sche 
ſtikung oft nahe kommen, wird man aalen 
an das Wickelzeug erinnert, in das man Dir Mein 
M Den Ste- „ſſe } 
wäre der Wegfall der Halsbinde ei 
zu wünſchen. Der Gebrauch des Cacherne; der 
lange in Mode war, iſt durch ei eiten 
ſpäter mit Vortheil erſetzt worden. e olß 
ebenſo wie das Käppchen, mehr Sehnunen 

als es verhindern wollte. Die Kra val 

fie ſchon getragen werden muß, ſ aebund. 
ſein, daß fie die Blutzirkulation nig Daus 
mögen ſich beſonders jene Perſonen geſagt ſein laſſen, 
die einen kurzen Hals und breite Schultem haben, 
die ſtarke Bewegungen machen oder die in niedrigen 


„oe pe 


den Kindern wäre die Kravate am beſten ganz zu 
unterdrücken, ſelbſt im Winter, ſie ſollen ſich durch 


Die von Hobemmuld. — 


Roman von Adolf Streckfuß. 


Ha) 


ö 
lleber den Schloßhof, durch den Garten und 
Park eilte Arno in dre Wald: er bahnte ſich durch 
das dichte Unterholz einen Pfad nen im Walde, 
deen von jedem betretenen Wege, daß gewiß keiner 
der Leute ihn überraſchen konnte, warf er ſich am 
einer alleinſtehenden mächtigen Eiche in das 

Moos. 

e Ruhe that ihm wohl; er bedurfte derſelben, 
eine chaotiſch durcheinander wogenden Gedanken 
nen, um ſich zum Herrn ſeiner ſtürmiſch auf- 
gereglen Gefühle zu machen. Der Verſtand mußte, 
jo tie) verletzt auch das Herz war, wieder in ſeine 
echte treten; dazu aber brauchte Arno einige Zeit 
ver Ruhe und der Ueberlegung. 

Das hatte er erlebt?! Mit tiefer Beſchämung 
mpte er es ſich ſelbſt jagen, er hatte eine herbe 
eiſung erfahren; eine Zurückweiſung, welche 
jeinen Stolz ebenſo tief, wie fein Herz verletzte. 
Die (h richt kam ihm in dieſem Augenblick der Ver⸗ 
acht or, den er früher gegen Anna gehegt hatte! 
v hatte ſich kalt und zurückſtoßend gegen fie gezeigt, 
zu beweiſen, daß er panzert ſei gegen die 
te weiblicher Gefallſucht, welche fie aufbiete, um 
3 zu erobern. Sie mochte wohl oft über 

richte Einbildung ſpöttiſch gelächelt haben, 
kllechte ſie ſich dafür durch kalte, harte Zu⸗ 


ang ſeiner Liebe. Um wie wenig hatte er fie 


gebeten, nur um einen Schein von Hoffnung und um 
die Erlaubniß, ſie lieben zu dürfen, und auch dies 
hatte ſie mit ruhigen, ſtolzen Worten verſagt! — 
Er hatte geglaubt, ſein Herz ſei durch den ſchweren 
Kampf, welchen er dereinſt zu beſtehen gehabt hatte, 
verödet, es werde nie wieder zur Liebe erwachen; der 
8 1 5 . Den et ett bei dem Gedanken 
an die * ri r Nuri 1 
bewies ihm, wie ſehr er ſich gerte l ungen be 
liebte fie mit verzehrender Gluth und fie — — 


wies ſeine Liebe zurück!“ 


und Jahreszeit an den Wechſel der Temperatur ge⸗ 
wöhnen. Jene, welche nicht verwöhnt, werden ge⸗ 
wiß weniger von Angina, Bronchitis und Pneu⸗ 
monie befallen. Wer für den Hals empfindlich iſt, 
mag eine leichte ſchmale Kravate tragen, das genügt. 
Das Seidenfoulard, das man im Winter um den 
Hals geſchlungen trägt, iſt ganz vortheilhaft, nament⸗ 
lich bei ſcharfer Kälte, man darf es aber nicht plötz⸗ 
lich ganz ablegen. Was den Stoff der Kravate 
betrifft, ſo kann er aus Seide, Baumwolle oder 


Schafwolle ſein, die Hauptſache bleibt, daß das be⸗ 


treffende Gewebe leicht und ſchmiegſam ſei. 


— Mangel an Silber- und Kupfergeld.) 
Eine derjeuigen Erſcheinungen, die zwar Jedem auf⸗ 
fällt, für die aber ſich ſchwer ein Erklärungsgrund 
finden läßt, iſt der ganz außerordentlich fühlbar her⸗ 
vortretende Mangel an Silbergeld im Verkehr, und 
zwar ſteigert ſich dieſer Mangel in dem Maße mehr, 
als die Thalerſtücke, welche jedenfalls das beliebteſte 
Silbergeld bildeten, in allen öffentlichen Kaſſen zu⸗ 
rückbehalten werden. Die Fünfmarkſtücke, von denen 
doch bereits über 5 Millionen Mark ausgeprägt 
ſind, kommen in irgendwie nennenswerthen Summen 
überhaupt nicht vor und ſcheinen wohl vorwiegend 
in den Kreiſen der bäuerlichen Bevölkerung, in 
denen eine nicht zu beſeitigende Abneigung gegen 
alles Papiergeld beſteht, zurückgehalten zu werden. 
In ähnlicher Weiſe verſchwinden auch die Zweimark⸗ 
Stücke, trotzdem ſie durch ihre Handlichkeit weit mehr 
als die Fünfmark⸗Stücke ein beliebtes Zahlungs⸗ 
mittel ſind. Faſt geradezu unſichtbar aber iſt das 
ganze Kupfergeld geworden in dem Maße, daß, 
während früher gewiſſermaßen der Dreier die Norm 
für Preisangaben bildete, gegenwärtig zur Aus⸗ 
gleichung kleiner Summen meiſtens in Folge des 
Fehlens des Kupfergeldes faſt geradezu die Möglich⸗ 
keit fehlt. Während Silbergeld in dem Maße, wie 
es ausgeprägt wird, ununterbrochen aus den öffent⸗ 
lichen Kaſſen abgefordert wird, ruht ein ſehr großer 
Theil des bereits ausgeprägten Kupfergeldes noch 
unbegeben in den Kaſſen des Staats. Es werden, 
wie die „B. Bſ.⸗Ztg.“ hört, in der nächſten Zeit 
weſentlich verſtärkte Ausprägungen von Silbergeld 
vorgenommen werden, um nach Möglichkeit dem Ein⸗ 
gangs erwähnten Mangel abzuhelfen. 


Paris Vor den Geſchworenen der Seine⸗ 
Inférieure ſpielte ſich dieſer Tage ein Prozeß gegen 


nach mehr als einer Richtung hin intereſſant iſt. 
Der Soldat Heyda aus der Provinz Poſen ge- Kräftezuſtandes. 
hörte im Jahre 1870 zu der deutſchen Nordarmee | 


oe 


welche die Normandie beſetzte und dere 
ter für emige Zern Fouen Quartet: 


Dort wurde Heyda n einer jungen Nät 
mens Morin einquartierk“ deren Ruf ein durchaus 
nicht zweifelloſer war. 


bern 


ſchien jo leidenschaftlich geliebt zn haben, daß er 
förmlich mit blutendem Herzen von ihr Abſchied 
nahm. Fräulein Morin indeß vergaß dieſe Liaiſon 
ſehr bald, und daher war ſie nicht wenig erſtaunt, 
als ſie zwei Jahre, nachdem ſie von ihrem ehema⸗ 
ligen Liebhaber Abſchied genommen hatte, denſelben 


Darum empfehlen und warmen Räumen ſich aufhalten müſen. Bei plötzlich in Rouen ankommen ſah. Heyda kam di⸗ 


rekt von Metz, wo er in Garniſon ſtand. Er 
hielt die Trennung nicht mehr aus und war deſer⸗ 


eine Unwahrheit zu ſagen? Sie hätte die Frage 
einfach als unberechtigt zurückweiſen können, das 
hatte ſie nicht gethan, ihm aber gleichwohl die 
Hoffnung, jemals ihre Liebe zu erwerben, geraubt! 
Sie hatte ſich berufen auf Pflicht und Ehre! Wie 
konnten Pflicht und Ehre von ihr fordern, eine red⸗ 
liche Werbung zurückzuweiſen für alle Zukunft und 
das harte Wort auszuſprechen: „wir müſſen ſcheiden 
ue immer!“ 

Nur wens an Anderer Rechte auf ihr Herz hatte, 
konnten Pflicht und She ihr verbieten, Arno's 


War ihr Herz nicht mehr frei, hatte ſie ihre Liebe Liebeswort zu hören. 


einem Andern geſchenkt? — Sie hatte es geleugnet; 
aber konnte er ihr glauben? Er erinnerte ſich an 
Werner's Mittheilung, daran, daß ſie verlobt ge⸗ 
weſen war, ihr Bräutigam ſie aber nach der Ver⸗ 
armung ihres Vaters ſchmählich verlaſſen hatte. 
Hing ihr Herz noch immer an dem Unwürdigen, 
der nur ihres Geldes wegen nach ihrer Hand geſtrebt 
haben konnte? Nein, dies war unmöglich! Einen 
ſolchen Mann mußte ſie verachten und ſie dachte 
zu groß und edel, als daß nicht mit der Achtung 
auch ihre Liebe erſtorben wäre. 

Oder hatte Werner's glattes, geſchmeidiges Weſen 
vielleicht die Abneigung beſiegt, die ſie ihm früher 
ſo offen gezeigt hatte. Nein, nein! — Wie ver⸗ 
ächtlich war der Ton geweſen, mit welchem ſie 
Werner's Namen neben dem des Grafen Bismarck 
ausgeſprochen hatte! Sie durchſchaute Werner, der 
konnte ihrem Herzen nie gefährlich werden! 

Mit ruhiger Feſtigkeit hatte ſie erklärt, daß ſie 
feinen Andern liebe, welchen Grund ſollte fie haben, 


Er fühlte, wie das Blut ihm zum Herzen drang, 
wie es dann wieder ſo brennend ihm in den Schläfen 
pochte, als wolle es die Adern zerſprengen. Alles 
konnte er ertragen; aber dieſen Gedanken nicht! 
Eine wilde Eiferſucht gegen dieſen unbekannten An⸗ 
dern, der ihm ſein Theuerſtes raubte, ergriff ihn 


und er bedurfte der ganzen Kraft ſeines Willens, 


um ſich zu zwingen, ruhig zu denken, um ſich zu 
ſagen, daß er auch nicht das Atom eines Rechtes 
zur Eiferſucht habe. Anna war frei, ſie hatte ihm 
niemals, auch nicht durch eine Andeutung, ein Wort 
oder einen Blick, Hoffnung gemacht, ihre Liebe er- 
werben zu können, ſie war ſtets gleichmäßig freundlich 
und kalt gegen ihn geweſen. Und dennoch war er 
eiferſüchtig, dennoch fühlte er einen glühenden Haß 
gegen den Unbekannten. ! 

Sein klarer Verſtand kämpfte vergeblich gegen die 
Macht des überwältigenden Gefühls; Arno ſagte ſich 
ſelbſt, daß es wahnſinnige Thorheit ſei, ohne irge ns 
eine Berechtigung auf einen Unbekannten eiferſöchtig 


Regimen⸗ 
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Binnen Kurzem ſtand Heyda 
im intimſten Verhältniß zu feiner Wirthin, und er hier erwartet. 


‚auffichtigen, Arno befremdlich fein müſſe. 


Bewegung in der freien Luft bei jeder Witterung; tirt, um ſeine Geliebte in Rouen aufzuſuchen. Die 


preußiſchen Militärbehörden ſuchten Heyda in ſeiner 
Heimath, in Poſen, während dieſer bei feiner klei⸗ 
nen Näherin in Rouen lebte und jenen Liebes⸗ 
roman wieder anfing, der durch den Friedensſchluß 
ſo plötzlich abgebrochen worden war. Von dieſer 
Treue gerührt, nahm ihn das Mädchen auch mit 
offenen Armen auf. — Alles ſchien gut und ſchön 
zu gehen und die Beiden verlebten von Neuem 
einen Honigmonat, der nicht weniger als drei und 
ein halbes Jahr dauerte. Plötzlich geſchah etwas, 
was auch in der Gerichtsverhandlung nicht aufge⸗ 


klärt wurde — genug, eines ſchönen Morgens war 


Heyda vor die Thür geſetzt, und die Näherin Mo⸗ 
rin hatte ihm aufs Strengſte verboten, ihre Woh⸗ 
nung, die er einigermaßen gewohnt war, als die 
ſeinige anzuſehen, zu betreten Außer ſich 
hierüber, kaufte Heyda einen Revolver und ſtellte 
ſich Nachmittag wieder bei ſeiner Geliebten ein. 
Dieſe öffnete die Thür, und er verſuchte, ſie mit 
dem Revolver zu erſchießen, was nur dadurch miß⸗ 
lang, daß in Folge irgend eines Hinderniſſes die 
Waffe nicht losging. Auf ihre Hülferufe kamen 
Nachbaren herbei, die ſie retteten. Heyda aber hatte 
außerdem ein Raſirmeſſer bei ſich, mit dem er nun 
verſuchte, ſich den Hals abzuſchneiden. Auch das ge⸗ 
lang dem ehemaligen preußiſchen Soldaten nicht, — 
er brachte ſich zwar eine große Schnittwunde bei, 
dieſelbe war aber nicht ſehr gefährlich, er wurde ge⸗ 
heilt und ſtand nun vor den Geſchworenen. Er. 
erklärte, er habe allerdings zuerſt ſeine Geliebte er⸗ 
ſchießen und ſich dann ſelbſt tödten wollen, da es 
ihm nicht möglich geweſen wäre, ohne ſie zu leben. 
Die Geſchworenen behandelten ihn milde, und fo 
wurde er nur zu fünf Jahren Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 


Zr Den 


Telegraphiſche Depefchen. 

Teplitz, 21. Auguſt. Nachdem durch die etwa 
dreiwöchige Kur in Teplitz die Geneſung Sr. Mat, 
des Kaiſers und Königs in erfreulicher Weiſe ſoweit 
gefördert worden iſt, um ſeinerſeits eine Kurpauſe 
zu rechtfertigen, andererſeits eine längere Reiſe un⸗ 
bedenklich erſcheinen zu laſſen, haben die Aerzte den 
Zeitpunkt für gekommen erachtet, den von Anfang an 
als höchſt wünſchenswerth in Ausſicht genommenen 
Aufenthalt in Gaſtein jetzt eintreten zu laſſen. Von 
der gleichzeitigen eventuellen Wiederaufnahme des 
Gebrauchs indifferenter Thermalbäder und dem Ein⸗ 


einen ehemaligen preußiſchen Soldaten ab, der von fluſſe der Alpenluft erwarten fle ebenſowohl weitere 
der deutſchen Armee deſertirt war, ein Prozeß, 16 
! 


Fortſchritte in der Gebrauchsfähigkeit der Arme, wie 
auch namentlich eine fernere Hebung des allgemeinen 


Teplitz, 21. Auguſt. Se. Majeſtät der Kal 


‚fer Wilhelm hat heute das letzte Bad genommen 


F een 


Na⸗ 


“findet wohl. ae 

Geſtern Nackt 9 Reden Oineraimajor Fire 
Anton Radziwill hier angekommen. 

Kronprinz Rudolf von Oeſterreich wird morgen 


Fürſt Clary veranſtaltet übermorgen im Eich⸗ 


walder Thiergarten eine Hochwildjagd, zu welcher 
das kaiſerliche Gefolge geladen iſt. 


Konſtantinopel, 20. Auguſt. Mehemed Al! 
Paſcha iſt von Seiten der Pforte vorerſt nach of 
ſowo entſendet, um die Bevölkerung dieſes Vilajets 
zu beruhigen und Maßregeln gegen den Ueberteiti 
bewaffneter Banden und Deſerteure nach Boge, 
zu treffen. 


zu fein; aber das Gefühl beſiegte ſolche kühle ver, 
ſtändige Erwägung. Die thörichte Eiferſucht blie! 
tief im Herzen ſitzen und trübte Arno's ſonſt jr 
ruhiges, klares Denken. 

Lange Zeit, wie lange wußte er ſelbſt nicht, hatt, 
Arno grübelnd im Walde gelegen, die Bäume are 
fen ſchon lange Schatten, da wurde er aus jeinen 
Sinnen aufgeſchreckt durch ein Geräuſch, welches en 
durch das dichte Buſchwerk brechendes Thier macht 
denn ein Menſch kam wohl ſchwerlich in das Dich 


Das Geräuſch kam näher, Arno's Aufmerkfamke 
wurde erregt, er horchte hoch auf, — feine Erro, 
tung wurde aber einigermaßen enttäuſcht, als er ja 
eines Hirſches oder Rehes bald Darauf aus 
Gebüſch den Gutsinſpector von Hohenwaln hing n 
treten ſah auf die Lichtung, in deren Milte 
prächtige Eiche ſtand, unter welcher Arno mhle. 


Der Inſpector war nicht we- ger enttäuſcht, 
er Arno erkannte, er ſchaute dieſen ſehr erſtaunt 
Es war ſonſt nicht Arne Art, ſich trinmend 
Schatten eines Baues in das weiche Mons 
betten, mit unernablicher Thätigkeit pflegte or * 
Felder zu durchcreifen und die Erntearbeite 
wachen, daß er heute hier träge in ſpäter Nacht 
tagsſtunde im Walde ruhte, konnte wohl den J. 
ſpector un Staunen ſetzen, auch fühlte er, daß ei 
eigen Waldpromenade in einer Zeit, in welcher 
wehl gethan haben würde, die Feldarbeiten zu b 
a Se 
verlegen zog er Arno begrüßend den Hut und en 
ſchuldigend ſagte er: — 
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! 
) 
in ich geſtört habe; — aber b 
we daß ich Sie hier treffen würde.“ 
„Sehr richtig, Herr Hauk,“ erwiederte Arno, den 
Erſcheinen des Inſpectors ſofert aus 11 
übeleien in die reelle Wirklichkeit zurücr e.; — 
9 hätte ebenſo wenig erwartet, Sie ftatt draußen 
dem Felde bei den Erntearbeiten hier im Walde 
treffen 
Die Verlegenheit des Inſpectors wurde durch den 
echtigten Vorwurf, der in Arno's Worten lag, 
h erhöht, es ſchien ihm, als ob ſeine Waldpro⸗ 
nade, obſchon er gute Gründe gehabt hatte, ſie 
unternehmen, doch ein thörichter Streich ſei. 
„In der That, Herr Baron, ich muß um Ent⸗ 
digung bitten,“ ſagte er kleinlaut; „ich würde 
9 ſicher die Arbeiter nicht verlaſſen haben; aber 
ich wieder den Herrn von Poſeneck geſehen habe, 
i mir die Geſchichte verdächtig vor und ich wollte 
h einmal nachſchauen, was der junge Herr auf 
henwalder Gebiet zu ſuchen hat. — Wenn ein 
ſeneck im Hohenwald herumſchleicht, geht es nicht 
rechten Dingen zu, das iſt gewiß! Ob er wild- 
zen will oder was er ſonſt auf dem Korn hat, 
ß ich nicht; aber etwas Rechtes iſt es ſicherlich 
t.“ — 


„Ich glaube Sie träumen, Inſpector!“ 


er 


Börfen-iBerichte. ee 
Stettin, 21 August. Wetter bewölkt. emp. 
Barom. 28“ 4". Wind NW. 

eizen niedriger, per 1000 Klgr. loko gelb. ini. u. 

168188, weiß. 180— 193, per Auguſt 188 
4 ber September⸗Oktober 189—188 bez., der 
hber⸗ November 189 bez., per Frühjahr 192—191 bez. 
ſtoggen matt, per 1000 stlgr. iofo alter inl. u. Ruf: 
118, neuer 115 —120, per Auguſt 114 nom., 
vr) Septembe-Dktober 114—115 bez. per Oktober⸗ 
dember 116,5 bez., per Frühjahr 122 — 121,5 bez. 
erſte per 1000 Klgr. loko neue Märker n. Oderbr. 
156 bez., feinſte über Notiz bez. 

Binterrübfem niedriger, per 1000 Klgr. loko 260 — 
ver September⸗Oktober 277—276 bez. 

Anal behauptet, per 100 Klgr. loko ohne Faß bei 
64 Bf., per Auguſt 61,25 bez, 62 Bf., per September⸗ 
ober 61 bez., per April⸗Mat 61 bez. u. Bf. 

Spiritus matt, per 10,000 Liter 4 loko ohne Faß 
bez., per Auguſt, per Auguſt⸗September u. per 
tember 55,3— 55,5 bez., Bf. u. Gd., per September⸗ 
ober 51,9—51.7— 51,9 bez., per Oktober⸗November 
bez., per November⸗December 48,5 nom., per 
thiahr 50,5—50,2— 50,4 bez. 

Jetroleum loko 10,9 bez. 

N Landmarkt. 

Beizen 175—190, Roggen 115 —123, Gerſte 145— 
Hafer 125—137, Erbſen 145—155, Kartoffeln 


naack mit Herrn Robert Grifahn (Horſt). — Fräulein 

ldelhaid Kirſchſtein mit Herrn stonigi. stammermujiler 

zuſtav Holländer (Anclam). 

ſtorben: Rentier Franz Kuß (Stargard). — Beni. 

zensdarm Drews (Boldekow). — Frau Wittwe 

denriette Braun (Netzelkow). — Frau Marie Wellner 
tralſund). — Sohn Erich des Herrn C. Harder 
tralſuud). 


Stettin, den 14. Auguſt 1878. 


Bekanntmachung. 

die Stelle des Rectors an der Stadtſchule zu Pölitz 
einem Einkommen von circa 1800 Mark ſoll bald⸗ 
glichſt beſetzt werden. Theologen, welche das Rector⸗ 
„men gemacht haben, wollen ſich baldigſt unter Ein⸗ 
fc ihrer Zeugniſſe bei uns melden. 
\ Der Magiſtrat. 
I Stettin, den 3. Auguſt 1878, 

Dekanntmachung. 


x l 
Die in dem ehemaligen Thortontrol⸗Etabliſſement am 
auenthore hierſelbſt links vom Lingange befindliche 

ohnung ſoll vom 1. Oktober dieſes Jahres ab auf 
beſtimmte Zeit und mit dem Vorbehalte dreimonat⸗ 
her Kündigung vermiethet und deshalb 


am Dienſtag, den 27. d. Mts., 


Vormittags 11 Uhr, 
meinem hieſigen Geſchäftszimmer, große Domſtraße 
1, ausgeboten werden. : 
Bietungsluſuge werden zu dieſem Termine eingeladen 
t dem Bemerter daß die Mieths bedingungen in dem 
rmine bekannt gewacht werden, auch zuvor während 
? Dienftftunden bei wer einzuſehen find. 


er Laudrath. 


Gerichtliche Auction in Stettin. 
m Freitag, den 23. d. Mts. Darm. 9 uhr, ſollen 
hieſigen Kreisgerichts⸗Auctionslocal Gold⸗ u. Silber⸗ 
en, Uhren, 1 Schuhmacher⸗Nähmaſchene, 1 Parthie 

anfgarn, Leiſten, Leder, 1 Decimalwaag Gardinen⸗ 

uge, Hemdeneinſätze, optiſche Inſtrumente, Möbel, 
fetten, Kleidungsstücke ac.; um 12 Uhr Mitugs auf 
Dim Hofe des Kreisgerichts 1 Pferd und 1 Halbnagen 
9 
obrfteigert werden. N 

Stettin, den 21. Auguft 1878. 

Kölpin, Secretär. 


Von meiner Reife zurückgekehrt. 
Dr. Blise von Heyden, 
American, Dentiſt. 


bitte Sehr um Verzeihung, Herr Baron wiederte Arno unwirſch ö 0 
1 10 ich konnte wirklich Poſeneck im Hohenwald zu ſuchen haben? — Keh⸗ 
— kren Sie nur zu den Arbeitern zurück und ſparen 


Se: 
ar : 9 NN Ra, 
hat ihn der Kunz, der gerade an der Grünhagener 
Grenze pflügte, denſelben Weg einſchlagen ſehen. 
Ich habe ihn heute mit eigenen Augen verfolgt, bis 
er im Walde verſchwunden war, er muß gerade auf 
den kleinen Fußpfad geſtoßen ſein, der direkt durch 
den Wald nach dem kleinen See im Park führt 
und der nicht weit von hier den nach dem Grün⸗ 
hagener Forſt auslaufenden breiten Stellweg durch⸗ 
ſchneidet. Ich habe mir lange überlegt, was ich 
eigentlich thun ſollte, ich glaubte, der Herr Baron 
würden aufs Feld kommen, da wollte ich Ihnen 
den Bericht erſtatten, da ich aber vergeblich wartete, 
entſchloß ich mich endlich, ſelbſt den Verſuch zu 
machen, ob es nicht möglich iſt, zu erforſchen, was 
der Herr von Poſeneck eigentlich im Hohenwald 
treibt. Ich bin deshalb auch quer durch den Wald 
gegangen, um direkt nach dem Stellweg zu gelan⸗ 
gen, dort wollte ich mich im Gebüſch verſtecken, um 


gnädige Herr würde mir gewiß nicht verboten haben, 
dem Poſeneck nachzuforſchen; aber mir kann es gleich 
ſein; wenn Sie es nicht wünſchen, Herr Baron, 
kümmere ich mich nicht weiter um den Schleicher.“ 


„Was ſollte der Herr von 


Sie ſich ſolche unnütze Waldſpaziergänge in einer 
Zeit, in welcher Sie der Ernte Ihre ganze Auf] Arno's Neugierde wurde erregt; er hatte wirklich 
e e ee im ersten Moment geglaubt, der Inſpektor habe ein 
So unfreundliche Worte hatte der Inſpector noch ſchnell erfundenes Märchen zur Entſchuldigung ſei⸗ 
niemals von dem jungen Baron, — jo wurde Arno] ner Waldpromenade vorgebracht; jetzt aber ſah er 
von den Leuten in Hohenwald genannt, — ge- ein, daß er dem Manne, den er ſeit Jahren als 
hört; er konnte nicht ahnen, daß fie viel weniger] pflichtgetreu, zuverläſſig und wahrheitsliebend gekannt 
dem Zorn über den unglücklichen Waldspaziergang, hatte, Unrecht gethan; — viel milder als vorher 
als der Unzufriedenheit entſprangen, welche Arno in fragte er: l I 
dieſem Augenblick über ſich ſelbſt und über die ganze „Was reden Sie da eigentlich von dem Herrn 
Welt empfand. Der brave, ſtets ſehr pflichttreue von Poſeneck? Erklären Sie mir, was Sie mit 
Mann fühlte ſich tief gekränkt. Der Baron konnte Ihren Andeutungen ſagen wollen.“ 
nur deshalb ſo hart ſein, weil er nicht daran glaubte, „Verzeihung, Herr Baron, ich glaubte ganz deut⸗ 
daß der Herr von Poſeneck wirklich im Hohenwald lich geweſen zu ſein. Der junge Herr von Poſe⸗ 
umherſchleiche und doch hatte der Inſpector mit ei- neck, der jetzt in Grünhagen beim Amtsrath wohnt, 
genen Augen geſehen, was er erzählt hatte, gegen] ſchleicht ſchon ſeit längerer Zeit täglich im Hohen- dem Poſeneck aufzulauern und ihm das Handwerk 
den Verdacht der Lüge, einer frivolen Entſchuldigung wald umher, was er bei uns will, was er im zu legen, wenn er etwa, wie ich glaube, einen Wild⸗ 
mußte er ſich vertheidigen, ſolchen Verdacht konnte Walde treibt, weiß ich nicht, etwas Gutes kann diebsſtutzen mit abgeſchraubtem Kolben unter dem 
er nicht auf ſich ſitzen laſſen und recht empfindlich man aber doch bei einem Poſeneck gewiß nicht er⸗ Rock verborgen gehalten hat!“ — ; 
antwortete er: warten. Gewöhnlich nimmt er den Weg über die E 
„Wenn der Herr Baron befehlen, werde ich na- Grünhagener Feldmark und von dort aus dringt 
türlich ſogleich umkehren; aber ſchade iſt, daß ich er in den Wald ein, heute aber habe ich ihn ſelbſt 
nicht herausbringen kann, was eigentlich der Herr geſehen, wie er in voller Eile direkt über das Ho⸗ 
von Poſeneck immer hier im Walde ſucht. Der henwalder Feld gelaufen iſt, vor längerer Zeit ſchon 


(Fortſetzung folgt.) 
Beſtens empfehle: 


Lvoſe E 


5 | r Stettiner Gartenbau-⸗Ausſtellung, 
à 50 Pfennig, 26. Auguſt er. 


ſchon Ziehung; 1. 


& Blume ntiſch, Feſchmt me den schönen Bananen 

2 , Fe — F en 

: | 2 ——— und Blumen, Werth 60 Dart 2. u. B, Haupt⸗ 
5 TE ie en 10h Darm, g Gm Ind bier in Embfanı zu an 

: Greifswalder Pferde ⸗Verlooſung. ſowie Looſe der Greiſswalder Pfer elotterie 


men); 

1 9 Mark, Ziehung 31. 57 171 er, (11 Looſe 30 
Mark). — Cölner Dombaulooſe ® 3½ Mark. 

Größter Gewian: 75000 Mark baar, Ziehung: 

911. Jannar 1879, Bitte mit der Beſtellung nicht 

zu Kumen, da die Nachfrage groß. — 


G. A. Kaſelom, Mittwochſtr. 11/12. 


— Stettin. — 


Mein Grundſtück m. Gar⸗ 
ten u. Laden, fir jedes Geicätt geeignet, 


Ziehung am 31. Auguſt cr. 


tgewinn: ei Her Viererzug im Werthe von 10,000 M., ferner 3 Paar edle Race⸗Pferde, 
en re e ie ſowie 249 andere höchſt erthvolle Gewinn⸗Gegenſtände. 


Looſe a 3 Mark (11 Stück für 30 Mark) 
find zu beziehen durch die mit dem General⸗Vertrieb beauftragten Bankhäuſer 8 
Siegfried Brann, Rob. Th. Schröder, 


Berlin W., Unter den Linden 24. Stettin, Schulzenſtr. Nr. 32. 
Bei Abnahme einer größeren Anzahl Looſe wird ntſprechender Rabatt 


5 ährt. Offteielle Gewinnliſten werden jedem Bethekligten auf Werl ain si 1500 Thlr. Anzahlung 
W 18 ee ehr billig verkaufen. Auskunft ertheilt 
franeg und foftenfrel Augelant. | he. A e 


a 


Ein Bauerhof, g. Roggen⸗ und Weizenboden, ſoll 
mit todtem und lebendem Inventarium und voller Ernte 
g billig verkauft werden. Anzahlung 1000 Thlr. Letzte 
Hypothek feft. € 
I Bu erfragen Wilhelmſtraße 13, im Keller. 

Ein Haus in Grünhof mit g. Ueberſch., gereg. Hyp. 


8 in der Er. b. Steff. Tagebl, A 


| 1 Gewinn & 39,000 Mart 50 Gewinne & 0 ® l ’ 
1 7 8 1 15 000 00 1 30 30,00 E mer D 4 
} € ! 10 1 f „an a 


12,000 

Ber Soeben erhielt wieder 2 Ladungen Torf vom 
beiten Moore des Herrn Baron von Putt- 
kamer. 


Preiſe im Verhältniß zu anderen Torfſorten ſehr 
billig. Die Entlöſchung erfolgt an meinem Lager 


3B 


FEN 3,000 1 15,000 1585 1000 Mr a 00 
„ à 150 „ = 18,000 „ I Außerdem Kunſtwerte, Geſ⸗Werth 60,0% „ 
Ziehung am 9. Januar 1879. 


Looſe & 3 Mark 50 Pf. find zu haben in der Erpe⸗ 
dition dieſer Zeitung, Stettin, Kirchplatz 3. 


Waſſer⸗ und Wieſenſtr.⸗Ecke, an der neuen Brücke. 
Wir bitten, die Looſe recht bald beſtellen zu wollen, da dieſelben ſpäter Waldow 
erfahrungsmäßig ſehr knapp zu werden und im Preiſe zu ſteigen pflegen. 5 8 8 


Bei Beſtellungen von außerhalb bitten wir zur frankirten Rückantwort ein r 
ardinen 


Zehnpfennig⸗Marke beizulegen reſp. bei Poſtanweiſungen 10 Pfg. mehr einzahlen zu 
nach der Iventur ſehr billig herabgefeit. 


wollen. 
Köngliche Landwirthſchaftliche Akademie 
Poppelsdorf, real 1-07. 


in Verbindung mit der Englifche Tüll Garsten, Fenſter 7, 8—10 % 


' ion Berlin 8. 
Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhrlm⸗Uiniverſität Bonn. ee ee e 
Das Winter⸗Semeſter Ber-. am 15. October d. J. gleichzeitig mit den Vorleſungen der Univerſität ben nach Ausserhalb portofreı. 
Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direckor zu ertheilenden Aufnahmeſcheins immatriculirt 


wer ch das Recht erlangen, alle für ihre allgemein wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ 7 AR 
en in ber Bon zu hören. Der ſpecielle, durch beſondere Vorträge für angehende Culturtechniker Die beſten u. billigſten Uhren der Welt!! 
erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher elf der letzteren allein und fünf der Univerfität zugehörige Profeſſoren Für nur 12 N 28 
und Docenten wirken, iſt in den Königl. Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten landwirthſchaſtlichen DI : he 
Be abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede gewünſchte nähere, den | verkaufen wir eine echt engliſche, patent. Cylinder⸗Uhr 
ntritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt⸗ = ſſbten tg n A benen alf 5 
i i 7 1 repaſſirte räzi = 82 e 
Der Director der Landwirthſehaftliehen Akademie, niche ge, a Tel garant ob. u 
jeder Uhr erhält Jedermann 1 elegante, moderne Talmi⸗ 


Prof. Dr. Dünkelberg. 
goldkette und Sammet⸗Uhren⸗Etui gratis. 


Preiobewerbung ei. 


Blau & Kann, lihrenerport, Wien. 
für kunſtgewerbliche Arbeiten. 


Verſandt gegen Caſſa oder Poſtvorſchuß. Engros⸗ 
Abnehmer erhalten Rabatt. 
Wir machen hierdurch auf § 4 der allgemeinen Bedingungen aufmerkſam, nach welchen die concurriren⸗ 
den Arbeiten bis zun 1. September cr. angemeldet fein müſſen. 


Doppel⸗Pappdächer. 
Berlin, den 20. Auguſt 1878. 


Um alte ſchadhafte Pappdächer veuſtändig waſſerdicht 
und dauerhaft herzuſtellen, iſt das einzig ſichere Verfahren 

©. Grunow, : 

J. Director des deutſchen Gewerbe-Mufeumz. 


das Ueberkleben derſelben mit meiner 
Pamenkleider- Stoffe 


„präparirten Asphalt-Klebhepappe“. 
in Tuch, Flanell und Köper in den neueſten Muſtern und ſchönſten Farben zu Fabrikpreiſen. 


Neue derartige doppellägige Pappdächer übertreffen‘ 
Muſter franco. \ { 8 
e. Huacetelin, Sommerfeld. 


W. Kylimann, 
Baumeiſter. 


bei leichter Dachconſtruetion jede andere Bedachungsart. 
Ausführung 9 unter Garantie billigſt durch 


Less Lindenberg, 
gr. Laſtadie 79. Sn 


2 
Uhren⸗ u. Muſik⸗Bazar 


Conrad Felsing, 


Königl Hof⸗Uhrmacher, 
Berlin, W., 20, u. d. 1 


=) 


9000 Mark zur eriten Stelle ſofort od. 3.1.9 

geſucht. Paz 51,000 Mark. Br erh En a: = 
HK. L. i. d. Exped. d. Stett. Tagebl., Mönchenſtr. 21. 

Geld af Wechſel iſt zu verg. Wilhelmſtr. 22, 3 Tr. r. 


9000 Mf. der auf cin fädelge Er dhe 
d 9000 Mk.; erden O dein 1 0 1 N 


Ich wünſche 2000 Thlr. EI 
Seh den S abe, ua d nen 


Saxlehner's Bitterquelie 


Hunyadi Janos. 


— Das Gehaltreichte und Wirksamste aller Bitterwässer, — 


empfiehlt größtes Lager goldener u. ſilberner 
Taſchenuhren, Stutzuhren, Regulateure, 
Reiſe⸗Uhren, Reiſe⸗Wecker, Wächter⸗Control⸗ 
Uhren, goldene Uhrketten u. Bronce⸗Artikel. 
Neu! Das Niederwald⸗Denkmal. 


Spieldoſen und Muſikwerke 
zu billigen, an jedem einzelnen Stück mit Zahlen deutlich 
bemerkten Preiſen. 
Umtauſch bereitwilligſt. 
> Illuſten te Preisliſte franco. 
Atelier für Uhren⸗ und Muſik⸗Nevaraturen. 


Dank! 


idend Seit 4 Jahren an einem veralteten 
a Fuße, ogegen ich alle möglichen Mittel 
und ärzeli e Hülfe vergeblich anwandte, wurde 
ich durch Herrn Specialiſt M. Schütze 
hier, große Wollweberſtraße 44 (Ecke Roſen⸗ 
Wa von meinem alten 


[ Beinſchaden & 
hergeſtellt. Dies beſcheinigt auf Eid und ve 


. Trapp; 


Karouſſelbeſ. in Gotzlow. 


‚Ehen-Vermitllungs-Instiu 


BERLIN. 

Reiche Heiraths⸗Parthien aus den Bürger⸗ u. Adels⸗ 
ſtänden ftehen jederzeit zur Verfügung. Zahlreiche be⸗ 
ſcheinigte Reſultate bekunden die glücklichen Erfolge. 
Strengſte Discretion und raſcher Abſchluß. 

Adreſſe: An das Vermittlungs ⸗Inſtitut, 
Dorotheenſtraße 66. 


Gelegenheitsgedichte 


zu Hochzeiten u. en 


überhaupt zu 505 TE werden gefertigt. 
Offerten unter W. ©. 2 in der Expedition des 
Stettiner Tageblatts, Mönchenſtraße 21, erbeten. 


Verloren. 


3 Mark Belohnung dem Finder der gold. Broche, 
welche Sonnabend, d. 17., von Bublitz nach Boldenburg 
verloren wurde. Abzugeben in der Expedition des 
Bublitzer Kreisblatts. Vor Ankauf wird gewarnt. 
Gepr. Erzieherinnen, Engländerinnen, Franzöſinnen, 

gut empfohlen und tüchtig, Inden Eng. durch Fräulein 
I (gepr. Lehrerin), Breslau, Kloſterſtraße I c 

Für einen beſtehenden Unterrichts ⸗Jirkel 
(Zeichnen und Malen) werden noch einige Theil⸗ 
nehmerinnen geſucht gr. Schanze 16, 4 Tr. l. 

Zu ſeinem en 1 0 5 ſucht ein Paſtor auf 
dem Lande an der Vorpomm. Bahn zum 1. Okt. einen 
Penſionär zu ſorgfältiger Miterziehung und Vorberei⸗ 


Berlin, 


tung für's Gymnasium. Offert. unter O. Sp. in der 


Exped. d. Bl. erbeten. 

Für mein Tuch⸗, Manufactur⸗ und Modewaaren⸗ 
ue ſuche zum 1. October er. einen tüchtigen Ver⸗ 
käufer 

Swinemünde. A. E. Schoeneberg Nachfolger. 

Ein großer ſchöner Laden mit Kabinct, zu jedem Ge⸗ 
echäft paſſend, ſofort zu vermiethen Oberiviet 24. 


BELLEVUR, 


Heute, Donnerſtag, den 22. Auguſt: 
Zum Benefiz für den Kapellmeiſter Herrn 
R. Eilenberz. 


Grosses Hxtra-Goncert, 


ausgeführt von der bedeutend verſtärkten Theater⸗Kapelle, 
unter Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn N. Eilenberg. 
Beſonders gewähltes Programm. 
Bei eintretender Dunkelheit ſeſlich brillante und ben⸗ 
galſſche Beleuchtung des ganzen Etabliſſements. 
Anfang 5 Uhr. Entree a Perſon 25 Pf. 
Inhaber von Theater⸗Billets 10 Pf. 
Von 8 Uhr ab Schnitt⸗Billets d 15 Pf. 


10,000 Reh lx. 


ſollen in kl. Poſten zu 8 Beding. gegen ſichere Un⸗ > 


0 55 . werde 
Adreſſen unter K. M. 126 in der Exped. 
des ieh, Tagehl., Mönchenſtraße 21, erbeten. 


Ein Kapital von 3000 Mark zur ſichern Stelle zu | 


6 pCt. Zinſen find zu vergeben. 
Adreſſen unter W. KM. 100 in der Expd. d. St. 
Tagebl., Mönchenſtraße 21, parterre. 

Mark 50000 werden zur erſten Stelle auf ei ein ne es 
bewohntes Haus in Stettin, zur Hälfte der gerichtlichen]! 
Taxe geſucht. Adreſſen unter C. ©. 0 9 5 der 
Expedition des General⸗Anzeigers 
5600 Thlr. w. Det au 
Adr. unt. A. X. i. d. Exp. db. St 


Inmerh. Feuerk ge). 
„Tabl., Wu 21. 


Prof, Dr. Virchow, Berlin: „Stets mit gutem und promptem Erfolg angewandt.“ 
Prof, Dr. von Bamberger, Wien: er | 


Prof. Dr. Wunderlich, Leipzig: des itte, 3 i 
Prof. 
Prof. 


Prof, Dr. Friedreich, Heidelberg: ziiner Wirkung ichs zu wünschen übrige 


Prof. 


8 Dr. V. Buhl, München: Wirkt rasch, zuverlässig, ohne Beschwerden,“ 
Prof. 
Prof. 


Das „Hunyadı Jäuos Bitterwasser“ 


Porn ser 


%“ohrüder Aren, 


| Gebrüder Aren. 


analysirt durch Llebig 1870, Bunsen 1876, Fresenius 1878. 
Irtheile ärztlicher Autoritäten: 


in welchen die Bitterwässer ihre Indication finden.“ 


und dem Mageu unschädlich. 2 
„Habe keines der anderen Bitterwässer 80 


Dr. Spiegelberg, Breslau: rot, 20 andauernd gleichm teig und | 


mit so wenigen Nebenstörungen wirkend gefunden.“ 


Dr. Scanzoni v. Lichtenfels, Würzburg: ag in allen 


Fällen, wo die Anwendung eines Bitterwassers angezeigt, ausschliesslich in Gebrauch.“ 


„Bringt schon in sehr klefnen Dosen 


Dr 1 Nussbaum, München: den gewünschten Erfolg.“ 
Dr. Ku ssmanl, Stra ssburg: „Empfehle ich bereits seit Jahren als ein 


ee schen in mässiger Menge sicher wirken- 
es ührmittei.* 


st zu beziehen ans allen Mineralwasser- 
Depöts und den meisten Apotheken. 
Der Besitzer: Andreas Saxlehner. Budapest. 


— — TE — — — ——. — 


Wie eng 


. Wintercur.“ 


ee e 


e Anfang September, | Beginn: Anfang October. 
täglich frische "= Alle Curunterhaltungen: = 


Solisten-und Harmonie-Concerte, 
Bälle u. s. f. wie im Sommer. i 
Städtische Cu. - Direction. 


Für e i 


empfehlen wir 


Iva llenische, Mer: 2e, 
Rheinische Trauben. | 
BProspecte gratis. 


in vorinfer Ausführung, 


in Folge ganz neuer Fabrikations⸗ Einzihinngen, 
zu ganz enorm billigen 
Engros⸗Preiſen. 


Breiteſtraße 33. 


Steppdeden 


empfehlen 
enorm billig 


Breiteſtraße 33. 


— — — 0 


— — 


1 


— . —ä— 


Berlin, Letſchin 


Breslau, Liegnitz 
Cüſtrin 


5 Perſonenzug 6 = 
5 Breslau, Frankenſtein, Halbſtabt 


auf der 1 5 mit etwas 1 1. 0 dien. 
9 20 der Erbed. 


Bellerne Fiesta) 


| Donnerſtag, den 22. Auguſt 1878: 
! 
1 


Benefiz für den Kapellmeiſter Herrn 
R. Eilenberg. 


Der Herr Stadtmusikus und 


Seine Kapelle. 


Volksſtück mit Geſang p 5 Aufzügen. 


Elysıum - Theater. 


seitlich d den 22. 


t feſtlich Seite Garten: 


Groſtes 


Coneert 


der Stadt⸗ f Kapelle. 
Anfang 5 U 
Sechszehntes Gaſtſpiel des Fräulein 


Lina Mayr. 


8 Zum vorletzten Male: 
Die Fledermaus. 


Operette in 3 Akten von Johann Strauß 
Roſalinde — Frl. Mayr als Saft. 
: Aufang 7 Uhr. 


Eiſenbahn⸗ ebe 
Berliner Ba 23 
Abgang der Züge vor kettler nach: 
Danzig, Olargard, Stolp, Golberg 


— ee 


Perſonenzug 5 U. 50 M. Mrg. 
Berliit do. 6 = 40 z = 
E e Swinemünde, Straßburg, 
1 urg, Prenzlau Perſonenz. 6 = 55 = = 
chnellzung 8 = 80 = 5 
a Stargard, Kreuz, Breslau 
BVerfonenzug 9 = 2 = Brm 
Paſewalk, Swinemünde Prenzlau, 

11 „Stralſund Schnellzug 11 = — = = 
Danzig, Stargard, SON older 11 2 11 1 
an und Letſchin Berne 11 50 
8 en Snaßb u 3 =: 26 „Nm. 

amburg, aßburg, Paſewa 
Perſonenzuag 4 = 21 = D 
Danzig, Stargard, Stolp, Colberg 
Perſonenzung 4 = 58 = = 
Berlin und Letſchin do. 5 = 30 = Abd. 
Stargard, Kreuz, BreslauSchnellzung 7 = ee 
I Wolgaſt, Swinemünde, 
Stralſund, Prenzlau 
W h 7 50 ̃ . 
Stargard do. 2 50 „ 
Berlin Schnellzug 11 —= =: 
Ankunft der Züge in Stettin von: 
Berlin Schnellzug 2 U. 46 M. Mrg 
Stargard erſonenzuag 6 = 28 ⸗ = 
Breslau, Kreuz, Stargard Schnellzug 8 = 18⸗ = 
Stralſund, Wolgaft, Swinemünde, 
| Mean Paſewalk, 
| Prenzlau Wera Ines ee 
Berlin, Letſchin 3 
Berlin Conrtenug 1- 3 „V 
Stolp, Colberg, Stargard 
8 Perſonenzug 11 1 
5 Bee e Prenzlau, . 
Er Paſew Pecſonenzuig 1 5 An. 
Danzig, Shot, Colberg, Se) 
erzug 3 18 
Stralsund, Wolgaſt, Swinemünde 
aſewalk Schnellzug 4 U 
Berlin, Letſchin Perſonenzug = 48 
Danzig, Breslau, Kreuz, Stargard 
erſonenzunng = 3 a 
Berl! Schnellzug 7 29 bl 
San © u Colberg, Breslau, £ 
argard Werionenzug 9 = 4 


een Teer Prenzlau, 

Swinemünde, Paſewalk 
aged 0 10 = 43 „ Vs 

90 gte hof. 
I iu von Stettin nach: 

Breslau. e 1 
Perſonenzug 6 U. 30 M. Mig. 
Schnellzug 2 5 Nm 
5 


Perjonengug 4 
a KM, 25 
ir in 10 15 von: 


kunft der 
Cüſter do. 427 Nm 
Belau, Frankenſtein, ale 

20 = Abd. 


Schnellzug 11 = 80 = = 
NB. Mit den Courierzügen werden nur Reiſende in 
erſter und zweiter, mit den Schnellzügen in erſter, zweiter 


n 
u 


2 


u u 


u u 


= und dritter, dagegen mit den Perſonen⸗ und gemiſchten 


Zügen in allen vier Wagenklaſſen befördert. 


Eine Sppochet von 7200 Mark inter 6300 Mark mi 4 


| 
| 


